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Beilage zu Nr . 216 -er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 12 . September 1882 .

Frankreich.
^ Paris , 9 . Sept . Zu dem Vorgehen des Hrn .

Döroulede bemerkt der „ Radikal " :
Wir haben uns nicht in den persönlichen Streit zwischen Hm .

Düroulöde und Hrn . Mayer einzumischen , welcher Letztere , bei¬
läufig bemerkt , ein eben so guter Franzose ist , wie sein Gegner :
aber wir müssen die Haltung dieser sogenannten Patriotenliga
sonderbar finden , deren Wahlspruch für alle Fälle des täglichen
LebenS zu lauten scheint : „ Drauf auf die Prusfiens ! " Sind wir
mit Deutschland in Krieg oder nicht ? Wenn nicht , so lasse man
unS mit diesen Kundgebungen eines ganz verfehlten und jedenfalls
unüberlegten Patriotismus in Ruhe . Wenn unsere in Deutschland
ansässigen Mitbürger so behandelt würden , wie Hr . Döroulede die
Deutschen in Frankreich behandelt zu sehen wünschte , was würde
Hr . Döroulöde von diesen nur allzu gerechten Repressalien denken ?
Die Patriotenliga wird es noch so lange treiben , bis die deutsche
Regierung von der französischen Erklärungen fordern wird . Es
wird ihnen dann was Rechtes nützen , wenn das Ministerium
gezwungen sein wird , sie zu verleugnen . Und doch wird das Mi¬
nisterium Recht haben . Denn in einer Zeit , da die orientalische
Frage gewitterschwanger am Horizonte steht , da unsere kaum
wiederhergestellte Armee für den fürchterlichen Revanchekrieg noch
nicht zuverlässig genug ist, uns gegen unfern Willen in ein viel¬
leicht verhängnißvolles Abenteuer stürzen , das ist das Werk
schlechter Bürger , schlechter Franzosen . Es sei denn , daß wir es
einfach mit Schwachköpfen zu thun haben .

Diesmal findet sich übrigens kein einziges Blatt , welches
die Rohheit des Hrn . D6roulede in Schutz nimmt .

Nach den letzten Nachrichten wäre die Lage auf der
Jnfel Madagascar diese : Die französischen Schiffe
„Forfait "

, „Bruat " , „Niövre "
, „ Pique " und „ Vaudreuil "

unter den Befehlen des Kommandanten Le Timbre
liegen jetzt auf Beobachtung vor Tamatava . Der Kom¬
mandant Le Timbre hat auf das einzige madagassische
Kriegsschiff „Antananarivo " , welches auf verschiedene
Punkte der Küste, unserer Insel Nassi -Be gegenüber , wie
wenn es Frankreich heraussordern wollte , Truppen von
Hova 's befördert hatte , Embargo gelegt . Wie es heißt ,
hat die französische Regierung Befehl ertheilt , Tamatava
militärisch zu besetzen . Gewiß ist, daß französische Ma¬
rinetruppen schon an verschiedenen Punkten von Mada¬
gascar gelandet sind und die Hovas -Fahnen . welche die
Königin Ranavalo -Manjaka dort hatte aufpflanzen lassen ,
weggenommen haben . Der Kommandant Le Timbre hat
ferner eine strenge Aufsicht über die Ausschiffung der
Fracht des amerikanischen Schiffes „ Allen " geübt , welches
Waffen und Munitionen für die Hovas -Regierung an Bord
hatte . Der Konsul der Vereinigten Staaten hat sich auf
Ehrenwort verpflichtet , diese Kriegscontrebande nicht aus¬
schiffen zu lassen, ohne den Kommandanten Le Timbre zu
benachrichtigen, welcher die geeigneten Maßregeln ergriffen
hat , um sich ihrer zu bemächtigen , sobald sie ausgeliefert
sind, indem er auf diese Weise jeder Schwierigkeit mit der
amerikanischen Regierung aus dem Wege zu gehen hofft .

Badische GhrorriL.
8obm . Karlsruhe , 7. Sept . (Mittheilungen aus der S tad t-

rathS - Sitzung von heute .) In neuerer Zeit wird von ver¬
schiedenen Seiten das Projekt der Erbauung eines Kanals von
Straßburg nach LudwigShafen wieder ausgenommen . Der Stadt¬
rath beschließt deßhalb , diesem für die badischen Interessen so
gefährlichen Plane durch Betreibung eines Kanals Mannheim -
Karlsruhe - Straßburg auf badischem Gebiet entgegenzutreten und
ernennt zu diesem Behufe eine Kommission aus Mitgliedern des
Stadtraths und der Stadtverordneten . — Die Magazinsräum¬
lichkeiten des städt . Leihhauses sind mit Pfändern nahezu ange¬

füllt und muß deßhalb weiterer Raum geschaffen werden . Nach
Prüfung der Sache beschließt der Stadtrath , den Raum , in wel¬
chem die gerichtlich gepfändeten Gegenstände verwahrt und ver¬
steigert werden , für das Leihhaus Herrichten zu lassen und als
Pfandlokal eine andere Räumlichkeit zu beschaffen. — Die beim
städt . Wasser - und Straßenbau - Amt zu besetzende Stelle eines
technischen Gehilfen wird dem Geometerkandidaten Josef Schneider
von Neckargemünd übertragen . — Die Angrenzer der Waldhorn¬
straße legen in einem durch sie eingereichten Gesuche hohen Werth
darauf , daß fraglicher Straße der bisherige Name belassen werde »
und schlagen vor , daß die ckon ihnen gebilligte Absicht des -Stadt -
raths , dem Andenken Weinbrenner 's ein dauerndes Malzeichen
zu widmen , in der Weise zum Ausdruck gelange , daß einem um
das Grabdenkmal Weinbrenner 's auf dem Friedhof zu bildenden
Platz der Name Weinbrenncr -Platz verliehen werden solle . Der
Stadtrath will dem fast einstimmigen Wunsche der Betheiligten
nicht entgegentreten und beschließt , den Namen Waldhornstraße
zu belassen . dagegen soll der bisher zu der Waldhornstraße ge¬
hörigen , von der Kriegstraße nach der alten Friedhof -Kapelle hin -
ziehenden neuen Straße der Name Weinbrenner - Straße und
dem bei der Kapelle projektirten Platz der Name Weinbrenner -
Platz gegeben werden . — Hr . Rentner H . Raupp hat ein Exemplar
des Programms zu der feierlichen Einweihung des hiesigen Rath¬
hauses im Jahre 1825 für das städtische Archiv dem Stadtrath
zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird . — Es kommen die
vom Großh . Bezirksamt mitgetheilten Entwürfe : über Abände¬
rung der Droschkenordnung und über Erlassung einer neuen
Vorschrift betreffs der Straßenreinhaltung und Kehrichtabfuhr
zur Berathung und wird denselben zugestimmt . — Im städtischen
BierordtS -Bad wurden an Bädern im Monat August verabreicht :
Douche 212 , Wannenbäder 1374 , russische Dampfbäder 298 , heiße
Luftbäder 30 , zusammen 1914 mit einer Einnahme von 1584 M -
75 Pf .

^ Mannheim , 9 . Sept . Der Geburtstag unseres verehrten
Landesfürsten wurde heute früh in der Trinitatuskirche durch den
offiziellen Gottesdienst festlich begonnen : in den schönen Räumen
des Ballhauses fand um 1 Uhr unter zahlreicher Betheiligung
das Festessen statt ; die Festvorstellung im Hoftheater eröffncte
eine Ouvertüre von Beethoven , der das Trauerspiel „ Der Me -
nonit " von E . v . Wildenbruch folgte . Durch die festlich gehobene
Stimmung des Publikums wurde der Novität eine Aufnahme zu
Thcil , die wohl bei den Wiederholungen des Stückes nicht Stand
halten wird . Der Stoff ist nichts weniger als ansprechend , ob¬
gleich ein unleugbar starker th ea tr al is ch er Konflikt vom Verfasser
ausgearbcitet ist. Dieser Konflikt ist eben so äußcrlich , wie der Erfolg
ein äußerlicher genannt werden muß ; der Held macht stets Versuche ,
zu handeln , er kommt aber nie dazu ; der Hintergrund , auf dem sich
die Tragödie abspielt , ist durchaus unsympathisch , er besteht in
der ganzen Vaterlands - und herzlosen Gruppe von Menoniten .
Das böse Prinzip , der Mathias , ein Jesuit in Menonitenkleidern ,
der Aelteste Waldemar , ein völlig charakterloser Mensch , Justus ,
der engherzige Vertreter des ubi bvos ibi Mria , diese Figuren
sind mehr wie unerfreulich . Wir schätzen Wildenbruch als Dra¬
matiker , aber wir können uns mit diesem Eczeugniß seines Ta¬
lents nicht befreunden . Frl . Kramer spielte ganz vortrefflich , sie
machte aus der Rolle der auch sehr sonderbar angelegten Maria
ein Kabinetsstück , Hr . Jacob ! als Justus wäre gleichfalls lobend
zu erwähnen , während Hr . Thery als Held Reinbold und Hr .
Neumann als Waldemar rein äußerlich nach den Höhen des
Auditoriums agirten , das , dankbar für die Aufmerksamkeit , reichen
Beifall spendete .

7s. Schwetzingen , 9 . Sept . In herzlicher Antheilnahme hat
unsere ganze Stadt den heutigen Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs gefeiert . Sämmtliche hiesige
Vereine hatten sich schon am Vortage an dem musikalischen
Zapfenstruche betheiligt , der des Abends 8 Uhr durch die Straßen
der Stadt zog . Stattlich war der Zug von Beamten und Bürgern ,
den man am Morgen des Festtages zur evangelischen Kirche sich
bewegen sah . in welcher der Fest - Gottesdienst stattfand . Beim
Festmahle im Hotel Häßler brachte Herr Oberamtmann Pfister

den Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit aus . Die Hin¬
gebung der Badener an ihr angestammtes Fürstenhaus kam bei
dieser Gelegenheit wieder zum schönsten Ausdrucke und überall
trat die Freude zu Tage . daß der allverehrte Landessürst durch
Gottes höhere Fügung seiner Heimath und seinem Volke nach
schwerer Krankheit wiedergegeben ist.

/ v, MsSbach , 9 . Sept . DaS GeburtSfest Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Großherzogs wurde heute in üblicher
Weise gefeiert . Am Vorabend Feftgeläute , heute früh Tag -
reveille ; alsbald prangte die Stadt in reichem Fahnenschmuck .
Nach 9 Uhr versammelten sich beim Landgerichts - Gebäude die
Großh . Beamten und Angestellten , die Gemeindebehörden , eine
Abtheilung der Feuerwehr , sowie sonstige staatS - und ge-
meindebürgerliche Einwohner , und begaben sich unter den Klängen
der städtischen Musik in feierlichem Zuge durch die Hauptstraße
zu dem Fest - Gottesdienste , welcher gleichzeitig in der evangeli¬
schen und katholischen Kirche abgehalten wurde . Das zahlreich
besuchte Festessen fand im Saale zur „ Krone " statt . Der Großh .
Kreishauptmann , Herr Oberamtmann Dietz , gab in seiner Fest¬
rede besonders auch den Gefühlen der Freude über die langer¬
sehnte Wiederherstellung der Gesundheit des allgeliebten Landes¬
fürsten entsprechenden Ausdruck .

L Frcibrrrg , 9 . Sept . Die Herbstausstellung des
Gartenbau - Vereins ist seit vorgestern eröffnet und vom
besten Wetter begünstigt , waS um so angenehmer ist, als dieselbe
großentheils im Freien angeordnet ist . Der Alleegarten , ein
schöner Punkt unserer Stadt , der hiefür besonders geeignet ist ,
wurde dazu benutzt und das ganze Arrangement macht einen
äußerst vortheilhaften Eindruck . Die offene Ausstellungshalle ,
welche mit Tannenreis , Vasen und Büsten sehr geschmackvoll ge¬
ziert ist, umschließt besonders die Ausstellung von Obst , Gemüse ,
Blatt - und Warmhaus - Pflanzen , sowie Bindereien aus geschnit¬
tenen Blumen . Beim Obst sind bemerkenswerth einige Partien
prachtvollen Spalier - Kernobstes und sehr große Pfirsiche . Die
Gcmüseausstellung ist nicht reichhaltig , hat aber recht schöne Er¬
zeugnisse aufzuweisen ; Kartoffeln sind trotz der Nässe in völlig
gesundem Zustande und nahezu 50 verschiedenen Sorten vorhan¬
den . Palmengruppen von großer Schönheit mit Exemplaren
von hohem Wüchse gewähren einen großartigen Anblick , Blatt¬
begonien in den reizendsten Farbennüancirungen wechseln mit
Gloxinien und andern Pflanzen des Südens , die sehr reich ver¬
treten sind . Groß ist die Zahl der Bouquets , Kränze und Körb¬
chen , die sorgfältig mit geschnittenen Blumen ausgeführt sind ,
ebenso die der Aufsätze, JardinwreS , Blumentische , deren Arran¬
gement von viel Geschick und Geschmack zeugen. Sehr interessant
ist die Darstellung der verschiedenen Rcbenkrankheiten . Die Blatt - ,
Schild - , Blut - und Reblaus sieht man theils in Gläsern , theils
unter dem Mikroskop , sowie den Grind der Reben , kranke Trau¬
ben und solche , die durch Schwefeln wieder hergestellt wurden .
Auch die Instrumente zum Schwefeln fehlen nicht . Von den
besten Firmen sind alle Werkzeuge, die zum Garten -, Obst - und
Weinbau nöthig sind, reichhaltig vorhanden , ebenso sehr bequeme
und elegante Gartenmöbel , Pflanzenspritzen , Blumenkübel , Basen
und Gartenornamente . Sorgfältig ausgearbeitete Pläne für
Gartenanlagen und ein kunstvolles Tableau auS Moosen und
Flechten sind bemerkenswerth . Im Freien begegnen wir einer
großen Auswahl von blühenden oder grünenden Erzeugnissen deS
Treibhauses und der freien Gottesnatur , deren Aufzählung uns
zu weit führen würde .

* Freiburg , 11 . Sept . Von den beim Eisenbahn¬
unglück zu Hugstetten verwundeten Personen sind ferner ge¬
storben :

62) Michael Joho aus Kolmar , 30Jahre , gestorben am 7 . d . M .
63) Magdalena Kohlbecker, 10 Jahre , Tochter des Eisenbahn¬

vorstandes zu Münster , am 8 . d. M .

Das neue Schuljahr beginnt erst am 20. September im
Juternational -Lehrinstitut zu Bruchsal . Die Absolvirung
der VI . Klaffe dieser Real - Handelsschule berechtigt zum einjährigen
Militärdienst ohne weiteres Examen . Pensionat in sehr gesunder

, Lage , strenge Disziplin .

Die Wiederherstellung der fürstlichen Schloßkapelle zu
Heiligenberg.

Von Professor Weinbrenner .
(AuS der Konstanzer Zeitung .)

Am 25 . August d . I . , dem Geburtstage deS Erbprinzen von
Fürstenberg , wurde in der wiederhergestellten Schloßkapelle zu
Heiligenberg der erste Gottesdienst in feierlicher Weise ge¬
halten und damit dieser Raum nach längerer Unterbrechung seiner
Benützung zurückgegeben.

Die Arbeiten der Wiederherstellung begannen im Früh¬
jahr 1S78 und sollen mit diesem Jahre zu Ende geführt werde ».
Wen » auch bis zu oben genanntem Tage die Kapelle nicht in
allen Theilen fertig gestellt war — eS fehlte» noch einige wesent¬
liche Theile , so daS Hauptaltarbild , der Seitenaltar u . a . m . —
so dürste daS bis jetzt Geschaffene doch ein so vollständiges Bild
geben von dem Eindruck festlicher Pracht » welchen die alten
Meister in diesem Raum s . Z . zur Durchführung brachten , daß
nur der genauer Eingeweihte den unfertigen Zustand erkennen
könnte.

Von dem Erbauer deS Schlaffes , Grafen Joachim zu Fürsten -
berg , im letzten Jahrzehnt deS XVI . Jahrhunderts hergestellt ,
bildete die Kapelle neben dem herrlichen Rittersaal einen
Glanzpunkt jene« interessanten Bauwerks . Zu jener Zeit
war dir neue Stilrichtung der Renaissance zwar schon
länger in Deutschland bekannt und eingeführt ; sie kam jedoch in
manchen LandeSgegeuden , zumal aber an Gebäuden zu kirchlichen
Zwecken noch nicht zur ausschließlichen Geltung , mußte sich viel¬
mehr oft begnügen , innerhalb deS in hergebrachten Bauformen
aufgeführten Raums daS dekorative Beiwerk der Ausschmückung
zu bilden . So auch hier .

Der um mehrere Jahre früher fertiggestellte grüße Festsaal
des Schlosses zeigt die völlig entwickelten Formen deutscher Re¬
naissance und darf hierin wohl als eines der schönst erhaltenen
Beispiele bezeichnet werden - Die anstoßende Kapelle dagegen

zeigt noch eine Mischung und ein Nebeneinandergehen mittelalter¬
licher und Renaiffanceformen , sowohl in der allgemeinen architek¬
tonischen Anordnung , als auch in der figürlichen und ornamen¬
talen Ausschmückung , wie dieS reizvoller selten zum Ausdruck
gekommen sein dürfte .

Besonders sehen wir dies an den reichen Schnitzwerken
der obern Deckengewölbe , Engelsgestalten mit Attributen , die auf
daS Leiden Christi oder den Gottesdienst Bezug haben , sodann
an de» Reliefdarstellungen der untern flachen Decke , welche die
Leidensgeschichte Christi , sowie die Martyrien der Apostel behan¬
deln ; ferner an der Brüstungsgalerie der obern Empore mit
Bogenstellungen und ganz erhabenen Figuren . Alle diese Theile
sind in Holz ausgeführt und prangen in reichster Vergoldung
und Bemalung , nach dem mittelalterlichen Prinzips polychromer
Behandlung , bei welcher kräftige Farbtöne , wie blau - roth , neben
reicher Gold - und Silberfaffung vorherrschen .

In den letzten Jahrzehnten hatte die Kapelle nur noch in die¬
sen obern Theilen ihren ursrünglichen Charakter der
Ausschmückung rein bewahrt . Aber auch hier hatte der Lauf
dreier Jahrhunderte gar manches zerstört und die Farben wie
Vergoldungen verblaßt . Von den Bemalungen der Wände und
tiefen Fensterleibungen waren wenige Theile ganz erhalten , von
andern noch Spuren vorhanden , gar manches aber übertüncht
worden . In den untern Theilen der Kapelle waren , mit Aus¬
nahme der noch bestehenden Chorstühle , keine ursprünglichen
Theile mehr bis auf uns gekommen, die Altäre , Kanzel u . s. w.
nach und nach durch andere ersetzt worden . Sogar die räum¬
lichen Verhältnisse hatten durchgreifende Veränderungen erfahren .

So trat das Bedürfaiß einer gründlichen Wiederherstel¬
lung von Jahr zu Jahr unabweisbarer hervor . Eine solche
war bereits nach vollendeter Wiederherstellung des Saals zu
Anfang der vierziger Jahre in's Auge gefaßt worden ; Entwürf -
waren aufgestellt , nach welchen jedoch dem Bestehenden zu wenig
Schonung zu Theil geworden wäre . Erst im Jahre 1877 wurde

von dem derzeitigen hohen Besitzer , dem Fürsten Karl Egon zu
Fürstenberg , die vollständige Wiederherstellung endgiltig beschlos¬
sen und solche dem Verfasser übertragen . Dieselbe sollte um¬
fassen zunächst die Erneuerung der oben erwähnten alten Theile ,
der Decken und Brüstungsgalerie » unter Pietätvollster Schonung
der gut erhaltenen Schnitzwerke oder Ersatz des Fehlenden

! oder Zerstörte » durch neue , gute Kopien . Die Far -
! den und Vergoldung waren aus' S genaueste nach den ursprüng -
! lichen Tönen herzustellen , das schwarz gewordene Silber durch
^ neues zu ersetzen, überhaupt eine gleichmäßige Ueberarbeitung
! sämmtlicher Theile vorzunehmen . Unmöglich war dabei , nur

eine theilweise Ergänzung der Farben und damit die Gefahr ein «
treten zu lassen , daß schon nach kurzer Zeit diese Arbeit als
Stückwerk erscheine. Auch konnten nicht abtönende oder ver¬
blaßte Farben zur Anwendung gebracht , vielmehr dürfte füglich
der Zeit überlassen werden, durch ihre Einflüsse die im Anfang
wohl stark glänzende Vergoldung zu mildern und mit dem viel¬
farbigen Ganzen zu verschmelzen. Die Ausführung dieser Ar¬
beiten wurde unter des Verfassers Leitung von Herrn Bildhauer
Jos . Eberle in Ueberlingen besorgt.

Die alten Wandgemälde , die besonders noch an der hohen
Wandfläche zwischen den beiden Kirchenfenstern sichtbar waren ,
sollten in der Eintheilung und Anordnung beibehalten , dagegen
in der Einzelgestaltung neu komponirt werden . Hiefür , sowie für
Ausmalung der übrige » beiden Wände wurde Maler Ludwig
Seitz aus Rom gewonnen » welcher seine Aufgabe mit hoher
Meisterschaft löste. Die Gestalt der hl . Maria als Himmels¬
königin , die hl . Anna , Joachim , sowie die Schußpatrone hl . Karo¬
lus Borromäus , hl . Elisabeth , hl . Arnusin , und andere kleine
figürliche Darstellungen sind stilistisch und in Farbgebung von
ausgezeichneter Wirkung und hoher Vollendung . In der orna¬
mentalen Ausmalung der Flächen sind diejenigen Theile , welche
sich an alte oder gute Meister aus der Kapelle selbst anlehnen ,
von bester Wirkung . (Schluß folgt .)



Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 10. Sept . Deutsche Reichsbank . Ueber -
sicht am 7 . September gegen 31 . August. Aktiva : Metallbe¬
stand 533 .690,000 M - , — 12 .006,000 M ; ReichS-Kafsenscheine
30,927.000 M . . — 208 .000M . ; andere Banknoten 13.256 .000M. ,
— 1,889,000 M . ; Wechsel 380,475 .000 M . . -i- 6,271,000 M . ;
Lombardforderungen 49,480,000 M -, — 936,000 M : Effekten
9 .640 .000 M . . — 5,034,000 M . Passiva : Grundkapital
120,000,000 M . , unverändert : Reservefonds 17,724,000 M . , un¬
verändert ; Notenumlauf 733,382,000M . . — 4 . 170,000 M . ; son¬
stige täglich fällige Verbindlichkeiten 163,769,000 M . ,— 9,749,000M-

v . Frankfurt , 9 . Sept . (Börsenwoche vom 2 . bis
8 . Sept .) Die Parole der Konversion hatte Ende der Vorwoche
und bei Anfang unserer neuen Berichtsperiode elektrisirend auf
die Börse eingewirkt . Die steigende Bewegung setzte sich am
Samstag fort und entwickelte sich auf den meisten Wertbgebieten
ein sehr reges Geschäft. Von da ab gestaltete sich die Tendenz,
ohne jedoch ihren festen Grundton zu verlieren, zu einer äußerst
schwankenden . Obgleich die gegenwärtigeSituation für die Wie¬
deraufnahme der ungarischen Rentenkonversion eine sehr günstige
und daher wahrscheinlich ist , daß sich die darüber auftauchenden
Gerüchte bestätige» dürften, so ist doch die Spekulation durch
frühere Enttäuschungen in dieser Beziehung etwas mißtrauisch
geworden und scheint es deßhalb für angemessen zu halten, den
kommenden Dingen gegenüber sich einige Reserve zu beobachte».
Dieser Umstand mag wohl veranlaßt haben , daß am Montag
wieder ein Stillstand in der Hausseströmung eintrat , zumal auch
die Contremine ihr Deckungsbedürfniß befriedigt hatte. Am
Dienstag bot die Börse wieder ein freundlicheres Bild , da ein
Artikel der » NeuenFr . Presse " , welcher andeutete, daß die Roth¬
schild-Gruppe einer Wiederaufnahme der Ungarrente-Konvcrsion
unter den gegenwärtigen Verhältnissen unter dem Vorbehalt ge¬
neigt sei , daß die günstigeDisposition der Börsen sich von Dauer
erweise, zu größerer Kauflust ermuthigte. Der Mittwoch sah

wieder eine, durch die trüben Meldungen über die Lage der Ber¬
liner Handelsgesellschaft und die Verluste der Deutschen Bank
motivirte, schwächere Haltung . Die günstigen politischen Mel¬
dungen in Betreff der englisch- türkischen Militärkommisfion und
der Jnachterklärung Arabi 's machten wenig Eindruck . Der ge¬
strige Verkehr brachte abermals eine Reprise, allein das angeb¬
liche Hauptmotiv derselben , das Gerücht von der Unterwerfung
Arabi's , war von sehr zweifelhaftem Erfolg , so daß sich im Abend¬
verkehr wieder eine Abschwächung vollzog , die heute noch einige
Fortschritte machte , besonders da Berlin, unter dem Einfluß
seiner inneren Lage , gewichene Kurse sandte . Die Erhöhung des
Reichsbank -Diskonto 's machte wenig Eindruck . Von den Haupt -
spekulationswerthen waren Lombarden auf beträchtliche Einnah¬
men favorisirt. Das Interesse für Gotthardaktien hielt an, doch
führten Gewinnrealifationen, die naturgemäß nach der letzten be¬
deutenden Steigerung sich geltend machten , eine Abschwächun »
des Kurses herbei - Heute herrschte bei sehr fester Tendenz wie¬
der gute Kauflust für das genannte Effekt .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 276 ' /.—
279 und 274 . Staatsbahn -Aktien gingen zwischen 306 °/, - 307 '

V,
und 303 *

4 um. Galizier waren ä 275 */» —277 und 274*/» im
Umsatz. Lombarden variirten ü 134 °/, - 135 ' . und 133 . Oesterr.
Bahnen stehen fortgesetzt unter dem Einflüsse des riesigen Ge¬
treideexport - Verkehrs und erfreuten sich meist gestiegener Ein¬
nahmen, indeß haben einzelne Devisen in Folge der schwankenden
Tendenz ihren höchsten Wochenstand schließlich wieder eingebüßl.
Buschtibrader Lit . -4 . blieben 1 °/, fl. , Lit . S . ' /, fl . höher . Donau-
Drau besserten sich ' /« fl- Böhmische West , Elbthal u . Ungar .
Bahnen schloffen matter . Deutsche Bahnen waren ebenfalls be¬
lebt und hielten sich bei guter Nachfrage sehr fest. Mecklenburger
und Oberschlesische gewannen je 1 * '

» Proz. Rechte Oderufer sind
* , Proz. höher , Werrabahn ' '

» Proz. höher . Gotthard -Aktien
waren L 86 ' ,—87 ' /. und 84 ' °/, » gefragt . Schweizer Central¬
bahn verloren 1 Proz. In österr . -ungarischen Renten fanden
anfangs der Woche Umsätze zu anziehenden Preisen auf Grund
der Konversionsgerüchte statt , neuerdings trat jedoch bei dieser

Werthgattung wieder eine Ermattung ein . Rüsten sind mat
Spanier höher . Egypter schwankten bei regem Verkehr »wisc ,
61'/, «—60' , - 62' /, « und 61 *°/,, . Oesterr . Prioritäten fest u
theilweise besser. Banken neuerdings eher schwächer. Der Ritt
gang der Aktien der Deutschen Bank , welche große Verluste in
New- Aork erlitten haben soll, sowie die Derute in Berliner Han¬
delsgesellschafts - Aktien wirkte auf diesem Gebiete verstimmend
ein . Deutsche Bank büßten 5 Proz. , DiSconto- Commandit und
Darmstädter je 1 Proz . ein . BaSler Bankverein avancirten
1°/, Proz. , Ungar . Escompte */, Proz. , Bayer. Handelsbank' /, Proz. Amerikanische Prioritäten bekundeten gute Haltung .
St . Louis und San Franziska hoben sich Proz. Das Haupt¬
interesse konzentrirte auf diesem Terrain auf Georgia -Aid , welche
bei stürmischer Nachfrage 7 ' /, Proz. stiegen . Wechsel billiger,
Amsterdam fest. Privatdisconto 3°/, Proz.

New - Aork » 9 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6*/, . dto . in Philadelphia 6 ' /. , Mehl 4 .90, Rother Wiril>r
weizen l .09 '/r , Mais ( old mixed) 79 '/, . Havanna - Zucker
Kaffee . Rio good fair 9 '/, . Schmalz (Wilcox) 12 ' /, , Speck — ,
Getreidefracht 4*/, .

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Eontinent — B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post -Dampfschiffe „Wie¬
land" von Hamburg am 6. d. M . in New-Aork angek.» „Herder"
von New- Aork am 5 . d. M in Hamburg eingetr. , „Cimbria "
von New- Nork nach Hamburg am 6 . d . M . Lizard passtrt,
„ Teutonia " von Wcstindien am 3 . d . M . in Hamburg eingetr. ,
„Petropolis " von Brasilien am 2 . d . M - in Hamburg eingetr. ,
„Rosario" von Brasilien am 5 . d . M . von Lissabon nach Ham¬
burg weitergcg . — Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt
u . Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger Post-
Damfschiffe .

Veraritwortl . Redakteur: I . V -: Heinr . Knittel in Karlsruhe .

Mst» K«d»Moi,»vachilltntae> r Ldtr. — » Ami -, 7 »uw«» Md . IM» hokänd,
— 12 Rm«. , 1 « ,L>a> S. — 2 RsS „ 1 Franc — SV Pfg,

GtaatSpapiere.
Bade» S ' /, Obligat. fl. -

. 4 . fl. 100 °/,
. 4 . M . 101 ' -

Bayern, 4Obligat. M . 101 ' si ,
Dcutsch4ReichSaul.M . 101 */,
Preußen 4*/,°/,ConsM . 104 '/-

. 4«/» ConsolSM . 101 ' /-
Sachseu 3' /, Rente M . 81 °/,
Wbg -4' /-O .V.78/79 M .105' */, ,

. 4Obl . M . 101*/,
Oesterreich 4Goldrente 82

. 4*/,Silberrte. fl. 66 */,
» 4*/,PaPierrte. fl. —
» bPapierr.v .1881 80

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 ' /,
. 4 . st. 75" /. ,

Italien b Rente Fr . 89 */, ,
Rumänien 6 Oblig. M . 103 ' /-
Rußland 6 Obl.v .1862 »c 83 ' /,

. 5Obl.v .1877M . 86 *°/i ,
» kU. Orientanl.PR . 56 °/,
. 4 Tons. v . 1880 R . 69°/,

Schwei». 4 in Mk. 100 °/,«
8pau .1*/.AuSl.Rnt.Piast . 28 ° ,
Schw.4*/-Bern.v.1877F. 103 '/,

. 4«/»Bern1880F. 100 ' /,
R .-Amer.4 ' /«T .Pr.18SlD . 110' /.
N.-Amer.4T .pr.1907.D. —

« ank - Attie«.
4*/«DeutscheR.-Bank M . 150 ' /, ,
4 Badische Bank Thlr. 116*/,
k BaSler Bankverein Fr . 152' /, ,
4 Darmstädter Bankst. 159*/,
4DiSc.-Äommand-Thlr. 212 '/»
bFraukf.BankvereinThlr . 104 ' /,
k Oest. Kredit-Anstalt ff. 273 * ,
KRHem . KreditbankThlr. 112*/.
kD . Estckt - : . Wechsel-Bk.

4 - inl-ezahlt Thlr. 133 '/, ,
bahn-Aktten.

4 Heidelberg -SpeyerThlr. 53
4 Hess. Ludw .-BahnThlr. 103*/,
4Meckl .Friedr . -FranzM. 180 '/.
9*/- Oberschles .-St .Thlr. 257
4*/. Pfül». Marbahn fl. 124 ' ,.

Frankfurter Kurse vom 9 . September 1882
4 Mälz . Nordbahn fl. 98
4 Rechte Oder -Ufer Thlr. 187*/,
S '/, Rhein-Stamm Thlr. 163 '/.
8*/-Thüring . I,it . Thlr. 212 '/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 868
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl . 273 ' .
5 Oefl -Fra»z-St .-Bahn fl 302 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard st . 133 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 186' /,
5 . . l -it. S . st . 211 °/,
5 Rudolf fl. 142 ' /,

« isenbahn -Prioritate ».
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 ' /«
4Pfäl, . L»dw .-B . M . 100 '/,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 */,
5 » Liuz-Budw .fl. 87 '/-
k Franz -Josef v . 1867 st . 86 */,
4 ' /-Gal .T .-Lud .I. -IV .E .fl. 86 */.
k Mähr. Grenz-Bahn fl . 73 */-
k Oest. Nordw. Gold»

Obl. M . 104°/»
k Oest . Nordw. Ickt. L . fl . 88
k Oest. Nordw . kör 6 st , 87 ' /,

5 Vorarlberger st. 87
5 Gotthard !—llISer .Fr . 102 '/»
4 Schweiz. Central 96
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 */,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57-/«
5 Oest.StaatSb.-Pria . fl. 105 '/-
3 dto . I—Vlll 8 . Fr . 77 ' /-
S Livor. l.tt. 6, vlu . Os , 56 **/,,
S ToSca«. Central Ar . 91 '/,

Pfandbriefe.
4*/,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr.

S . 30 32 . —
4 dto . 98 */,
KPreuß.Ceul .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 M . 115 '/.
4 dto . . 4100 M . 98 */,
4*/,Oest .B .-Crd .-A»st. fl. 102
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 81 */,
4 ' /, Süd -Bod .-Cr.-Pfdb . 100

« erztnSliche Loose.
8>/-Töln.Mind.Thlr.100 -
4 Bayrische » 100 133*/,
4 Badische . 100 132 */,°

I Sir» ^ MSVsg « I Vst. — so SWL , 1 roll « ----- «ml. 4. » r « w» .
rura -- «ml. 3. « «s«., » « -« «an!» -- Nmr , 1. Ui A

4Meia.Pr .Pfdb .Thlr.100 117 °/,
S Oldenburger , 40 123*/«
4Oeyerr . v . 1854 fl. 350 113 ' /,
k » V . 1860 . 500 121*,,
4 Raab -Grazer Thlr. 100 93 ' /-
UnberzinÄicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 209
Branmch« . Tblr. 20-Loose 98 .10
Oest . fl- 100-Loose v. 1884 326 —
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858 329 .80
U»gar .StaatSloose fl.100 227 .60
« uSbacher fl. 7-Loose 33.80
AagSbnrger fl . ?-Loose 27 .—
Frnbmger Fr . 15-Loose 28 -40
Mailänder Fr . 10- Loose — .—
Meininger fl. ?-Loose 27 .50
Schweb. Thlr. 10-Loose 58.50

Wechsel »nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81 .10
Wie» kur » fl . IM 171.85
Atnsterdamkurzst .100 168.55
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

Dukaten 9 .59- 64
Dollar- tn Gold 4 .16—20
SO Fr .-St . 18 .24—28
Ruff . Imperials 16.72—77
Sovereigns 30 .37—42
« tSdte -Obliaattone» , «nd

Jndnstrie-Altien .
4 KarlSruherObl . v .1879 —
4*/, Mannheimer Obl.
4*/, Pforzheimer „ 101
4*/- Baden - Baden „ 101 ' /«
4*/, Heidelberg Obligat. —
4 Fruburg Obligat. 1M°/„
4 Sonkanzer Obllgat. —
EttlingerSpinnereio . ZS . 119
KarlSruh .Maschinenf. dto . 107*/,
Bad. Zuckerfabr-, ohneZS . 139 '/,
3«/»Dentsch .Phön. 20°/aEz . 173
4 Rh . Hypoth . -Bauk 50' /,

bez. Thl. —
ReichSbauk Discont 5°/,
Franks. Bank . DiScont 4' ,.

Tendenz : matt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

P . 994 1 . Nr . 9586 . Konstanz .
Landwirth Jakob Stüble von Dettin¬
gen besitzt auf Gemarkung Dingels¬
dorf, Gewann Eberhardswiese, das
Grundstück Nr . 1603 , 47 Ar 73 Met.
Wiesen , neben Konrad Römer und Ge¬
meindewaldDingelsdorf , bezüglich dessen
ein Erwerbstitel in den Grundbüchern
nicht eingetragen ist.

Auf Antrag des genannten Besitzers
werden alle Diejenigen, welche an dieser
Liegenschaft in den Grund - undiPfand -
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts- oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
bem auf
Freitag den 3 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmten Termine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Konstanz , den 5 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

P .987 . 2 .! Nr . 11,730 . Radolfzell .
Josef Anton Sauter , lediger Land¬
wirth von Reichenau, und dessen Bei¬
stand, Landwirth Josef Koch von da ,
haben dahier vorgetragen , Elfterer be¬
sitze auf der Gemarkung Böhringen die
nachbeschriebenen Liegenschaften , deren
Erwerb im Grundbuch daselbst nicht
eingetragen sei : ^

1 . Lgrb. Nr . 1325 . 46 Ar 26 Mtr .
Streuland in Böschenwiesen an
der Aach , neben Karl Blum und
Urban Gretsch von Reichenau;

2 . Lgrb . Nr . 1574 . 12 Ar 83 Mtr .
Wies in Reichenauer Wiese», ne¬
ben Maria Anna Huber und
Philipp Böhler von Radolfzell.

Auf Antrag der Obengenannten wer¬
den alle Diejenigen , welche in den
Grund- und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , dinglilbe oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem von Großh . Amtsgericht Ra¬
dolfzell auf
Mittwoch den 8. November 1882 ,

Vormittags '/- IO Uhr ,
bestimmten Termin anzumeldcn, ansonst
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 3 . September 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

P .986/2 . Nr . 11,818 . Radolfzell .
Matthäus Böhl er , ledig , und Engel¬
bert Böhler , Beide Landwirthe von
Reichenau, besitzen auf der Gemarkung
Radolfzell in migetheilter Gemeinschaft

18 Ar 90 Meter Wiese im Ge¬
wann „Allmender" , neben Frido¬
lin Hensel und Karl Hafner von
Radolfzell,

deren Erwerb im Grundbuch nicht ein¬
getragen ist.

Auf Antrag der Obengenannten
werden alle Diejenigen, welche in ven
Grund - und Pfandbüchcrn nicht ein¬
getragene, dingliche , oder auf einem
Stammguts- oder Familiengutsverbande
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
m dem von Großh . Amtsgerichte Ra¬
dolfzell auf
Mittwoch den 8. November 1882,

Vormittags */- lO Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden, ans onst
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 6. September 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

P .989 . 1. Nr . 11,175 . Breisach .
Die Ehefrau des Landwirths Pius
Föhrenbach von Burkheim, Amalie,
geborne Matt , erbte auf Ableben ihrer
Mutter , der Fridolin Matt Ehefrau ,
Theresia , geborne Stritt von Burk¬
heim , nachverzeichnete Liegenschaften ,
bezüglich welcher es an Einträgen
von Eigenthums - und Erwerbstiteln in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
fehlt ; sie hat daher durch ihren Ehe¬
mann das Aufgebotsverfahrenbeantragt .
- Die Liegenschaften sind : 1 . 4 a 50 gm
Reben im Nonnenthal , neben selbst u.
Franz Friedrich ; 2 - 2 a 25 gm Reben
auf dem Salzacker — Gewann Haber-
berch, neben selbst und Josef Stritt 's
Erben ; 3 . 3 a 37,5 gm Reben im EsP-
loch , neben selbst und Pankraz Matt ;
4 . 4 a 50 gm Acker aus dem Haslen ,
neben sich selbst u . Leopold Oberkirch ;
5. 3 a 37,5 gm Acker auf dem Garten¬
acker , neben sich selbst und Vincenz
Gschwender Erben ; 6. 3 a 37,5 gm
Acker auf dem Aila , neben selbst und
Athanasia Baumann ledig ; 7 . 4 a 50 gm
Acker und Reben im Riedle, neb . selbst
und Martin Stritt ; 8 . 2a 25 gm Acker
im Käselberg, neben selbst und Pankraz
Matt ; 9 . 2 a 25 gm Acker in der Klein-
herrenau, neben selbst beiderseits : 10.
3 a 37 gm Reben auf dem Salzacker
— Gewann Haberberg —, neben selbst
und Martin Weber's Kinder — Alles
auf Gemarkung Burkheim. Es werden
nun alle Diejenigen , welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - u. Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts- oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert, solche spätestens
in dem auf Freitag den 3 . Novbr .
d . I . . Vormittags 9 Uhr , bestimm¬
ten Aufgebotstermine anzumelden, an¬
sonst die nicht geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.
Breisach , den 1 . Septbr. 1882 . Großh .
bad . Amtsgericht. Gerichtsschreiberei :

Weiser .
P . 982. 2. Nr. 17,057. Bruchsal .

Auf Antrag der Gemeinde Rheinsheim
werden alle Diejenigen, welche an dem
untenbezeichneten Grundstücke in dem

Grund- und Pfandbuche nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband eruhendeRechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf
Samstag den 28 . Oktober d . I -,

Vormittags 10 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft :

Gemarkung Rheinsheim .
1 Viertel 6 Ruthen altes Maß Acker ,

neben Gregor Zimmermann und
Barabas Rothenberger.

Bruchsal , den 4 . September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

Q .214 . 2 . Civ .Nc . 17,784 . Karls¬
ruhe . Das Großh . Domänenärar hat
von der Museumsgesellschaftdahier von
dem dieser Gesellschaft eigenthümlichen
Garten in der Blumenstraße den süd¬
lichen , zwischen der Kciegsstraße und
der nördlichen Grenze der verlängerten
Amalienstraße gelegenen, östlich und
westlich an Domänengut angrenzenden
Theil im Flächenmaß von 61 Ar 45
Quadratmeter angekauft.

Der Kaufgegensiand findet sich zwar
im hiesigen Grundbuch auf den Namen
der Museumsgesellschaft eingetragen,
gleichwohl verweigerte die städtische
Grund - und Pfandbuchführung , dem
Eigenthumsübergang auf das Domä¬
nenärar Gewähr zu ertheilen , weil das
Museum als Gesellschaft keine Rechts¬
persönlichkeit besitze und sich eine Legi¬
timation zur Verkaussvornahme nicht
in ausreichender Weise Herstellen lasse.

Auf Antrag des Großh . Domänen -
fiSkus werden alle Diejenigen . welche
an der bezeichnten Liegenschaft unein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stamm - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens m dem auf
Freitag den 1 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
(I . Stock , Zimmer Nr . 2) bestimmten
Termine anzumelden, widrigenfalls die¬
selben dem Antragsteller gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Karlsruhe , den 28 . August 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
F . Frank .

Strafrechtspflege .
Labungen .

Q .313 . 1 . Nr . 8372 . Schopfhenn .
1 . Der 34Jahre alte TaglöhnerJakob

Friedrich Hombcrger von Te¬
gernau , letzter Wohnsitz daselbst ,

2 . der 30 Jahre alte ledige Bäcker
Jakob Adolf von Schopfhenn,
letzter Wohnsitz daselbst , und

3 . der 29 Jahre alte ledige Taglöh¬
ner Adolf Friedrich Nenwirth
von Hüffeuhardt , letzter Wohnsitz
Hausen i. W.,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden ans Anordnung des
-Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag de» 17. Oktober 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtSchopf¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafpcozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommandozu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Schopsheim , den 25 . August 1882 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .314 . 1 . Nr. 8373 . Schopfheim .
Der 31 Jahre alte Schneider Eduard
Unterecker von Eschendorf (Sigma¬
ringen) , letzter Wohnsitz Schopfheim,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist erstkr
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Kierselb st auf
Dienstag den 17. Oktober 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Schopf¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem König!.
BezirkskommandoLörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Schopfheim, den 25 . August 1882 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .288 . 3 . Nr . 7149 . Waldshut .
Karl Spitz nage ! von Grießen , geb.

am 3 . April 1859, zuletzt daselbst ,
Fridolin Maier von Herdern, geboren

am 5. April 1859, zuletzt daselbst ,
Johann Georg Scheuble von Lien¬

heim , geb. am 12. Juni 1859, zu¬
letzt daselbst ,

Karl Schanz vonObereggingen , geb.
am 15 . August 1859 , zuletzt daselbst ,

Franz Xaver Kramer von Obermet¬
tingen, geb. am 24. Juni 1859 , zu¬
letzt daselbst,

Franz Hupfer von Brunnadern , geb.
1. April 1859 , zuletzt daselbst .

August Frommherz von Rüßwihl ,
geb . am 3 . Dezember 1859 , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1
R .Str .G .B.

Dieselben werden auf

Dienstag den 24. Oktober 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts zu Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldmtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommisston des
Aushcbungsbezirks Waldshut ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut, den 5 . September 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Leipheimer .
Bern ». Bekanntmachungen .
R-4. 1 . Offenburg .

Aufforderung.
Zur Fortführung der Lagerbücher u.

Ergänzung der GrundstÜcksplänc wer¬
den mit höherer Genehmigung für nach¬
stehende Gemarkungen des Amtsbezirks
Kehl hiemit Tagfahrten auf die betr.
Rathhäuser augcordnet, uud zwar für

Hohnhurst auf Samstag den LS .
Sept . , Mittags 2 Uhr ,

Anenheim auf Montag den 25 .
Sept . , Morgens 9 Uhr ,

Freisten auf Dienstag den 26 .
Sept . , Morgens 9 Uhr ,

Diersheim auf Mittwoch den 27 .
Sept ., Morgens 8 Uhr ,

Hona» auf Mittwoch de« 27 .
Sept . , Mittags 2 Uhr »

MemprechtShofe» aufDonnerstag
de« 28 . Sept . , Morg . 7 Uhr,

Mnckenschopf auf Donnerstag de«
28 . Sept . , Morgens 11 Uhr,

Scherzheim auf Donnerstag de«
28 . Sept ., Mittags 3 Uhr .

Lichte««« auf Freitag de« 2S .
Sept . , Morgens 8 Uhr ,

Grauelsbaum auf Freitag de»
29 . Sept . , Mittags 2 Uhr .

Helmlingen auf Freitag de« 29 .
Sept . , Mittags 4 Uhr .

Die Grundeigeulhümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kenntniß
gesetzt und aufgefordert , über die seit
1 . Juli 1881 vorgekommenen Verände¬
rungen Handriffe « . Meßurkunden noch
vor den jeweilige » Tagfahrten an die
betr . Gemeinderäthe abzugeben , indem
solche sonst auf Kosten der Eigenthümer
beigeschafft werden .

Offenburg , den 9 . September 1883 .
Seufert , Bezirksgcometer.

P .96S . 2. Durlach .
Rindssarren-

Berkauf.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Donnerstag de» 14 . September »
Vormittags 11 Uhr ,

einen fetten RiudSfarren im städtischen
Farrenhofe im Wege öffentlicher Stei¬
gerung verkaufen .

Durlach, den 31. August 1882.
Gemeinderath.
C . Friderich .

Slkgnft .

Druck und Verlag der G . Praun ' scheu Hofbuchdruckere, ,
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